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10 Aus dem Zentralvorstand

Noch einmal stellt sich die Mannschaft aus der Ostschweiz dem Fotografen, nachdem sie während den vergangenen vier Jahren das Ver-

bandsschiff der Schweizer Fouriere leiteten.
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Four Michel Hornung dankte Zentralvize-
präsidentin Elisbeth Nüesch Schopfer für die
geleisteten Arbeiten mit einem wunderba-
ren Blumenstrauss.

Foto: Meinrad A. Schuler

Der Tag unserer
welschen Kameraden

-r. Einen Tag unter den welschen
Kameraden zu verbringen, ist ein
Ereignis, das nicht genug gewür-
ciigt werden kann. Das erfuhren
ebenfalls u.a. Zentralvizepräsiden-
tin Elisabeth Nüesch Schopfer in

Begleitung ihres Gatten, sowie
Redaktor Meinrad A. Schuler an-
lässlich der Generalversammlung
der «Association Romande des
Fourriers Suisses». Diese 74. Ver-

anstaltung fand am vergangenen
11. April in Marly (FR) statt. Präsi-
dent Michel Hornung gelang es
einmal mehr, die Versammlung
speditiv und ohne Probleme über
die Runde zu bringen. Erfreut zeig-
ten sich die Anwesenden, dass
ebenfalls ein Lichtblick für das Ver-

einsorgan «Le Fourrier Suisse» in

Aussicht steht, nachdem sich zwei
Redaktoren bereit erklärt haben,
die Verantwortung dafür zu über-
nehmen. Glückauf! Im übrigen
wurde in persönlichen Gesprächen
immer wieder betont, dass man
gerade in dieser Hinsicht längerfri-
stig eine Zusammenarbeit mit DER
FOURIER nicht ausschliesse. Auf
alle Fälle: Vom ominösen Röschti-
graben war keine Spur zu sehen,

vielmehr sind Tendenzen da,
zeitraubende Doppelspurigkeiten
künftig auszumerzen. DER FOU-
R1ER gratuliert den welschen Ka-

meraden zu dieser eindrücklichen
74. Generalversammlung und
wünscht weiterhin alles Gute im
Dienste des Hellgrünen Verbandes.

Wiedereröffnung Stamm Zug

-r. Nun ist es definitiv; der Stamm Zug wird wieder eröffnet. Dieser
wurde am 16. März 1976 das erste Mal durchgeführt und am 15.

April 1980 aufgehoben. Zwölf Jahre, ein Monat und vier Tage sind
also bereits vergangen, bis sich die Mitglieder des Hellgrünen Dien-
stes aus dem Kanton Zug und Umgebung zur Wiedereröffnung tref-
fen. Dazu hat Vizepräsident Christoph Widmer eine bombige «Wie-

dereröffnungsfeier» auf die Beine gestellt: «Wir werden diesen Anlass
gebührend feiern. Treffpunkt ist um 19.30 Uhr beim Eingang des
Parkhauses Casino in Zug. Wir dislozieren von dort zu Fuss in den
Huwiierturm zum Apéro. Anschliessend begeben wir uns ins Hotel
Central, Grabenstrasse 9 in Zug, um den Stamm zu eröffnen.» Ohne
Zweifei haben die Verantwortlichen die Stunde der Wahrheit erkannt
und die initiative ergriffen, diesen Stamm wieder beleben zu lassen,
während andere Sektionen und Untersektionen resignieren. DER

FOURIER gratuliert zu diesem Entscheid und wünscht auch dem
Stamm Zug viel Befriedigung und toile Kameradschaft.
Übrigens wird DER FOURIER in einer der nächsten Ausgaben eine
interessante Statistik der Bündner Kameraden eröffnen, wonach die
Mitglieder vermehrte Aktivitäten innerhalb des Stammes wünschen.

Hellgrünen haben nun einen eigenen Marsch

wag. Anlässlich der 74. Delegiertenversammlung in Spiez wurden die Anwesenden von
einem musikalischen Meisterstück überrascht. Das rührige Organisationskomitee unter Four

Godi Rupp Hess es sich nicht nehmen, den Marsch «s Ähri» komponieren zu lassen, der

dann durch die Jugendmusik Spiez (unser Bild) uraufgeführt worden ist. Anhaltender

Applaus zeigte auf, dass alle Anwesenden mit grosser Freude diesen eigenen Marsch

begrüssten und an die Unkosten spontan über 1000 Franken spendeten.
Foto: Heidy Wagner-Sigrist
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